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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Manuel Kiper, Simone Probst und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Personaltausch zwischen Unternehmen und dem Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Forschung und Technologie 

Auf der Siemens-Hauptaktionärsversammlung am 19. Februar 
1998 wurde darüber berichtet, daß zwischen dem Siemens-Kon-
zern und Einrichtungen des Bundes ein „Personalaustausch" 
stattfindet. Dies bestätigte die Bundesregierung in ihrer Antwort 
vom 16. März 1998 auf die schriftliche Frage 71 der Abgeordneten 
Christine Scheel in Drucksache 13/10154. 

Im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Technologie (BMBF) und den darin aufgegangenen Ressorts für 
Forschung und Technologie (BMFT) und Bildung und Wissen-
schaft (BMBW) wird seit einigen Jahren nicht nur ein Personal-
tausch mit der Siemens AG gepflegt, sondern auch mit anderen 
Unternehmen und Organisationen. Neben dem - durchaus sinn-
vollen - Austausch mit einigen forschungsfördernden Einrichtun-
gen handelt es sich insbesondere um Personal aus Großunter-
nehmen, die in besonders hohem Umfang Fördermittelzuweisun-
gen des BMBF erhalten. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Seit wann findet ein Austausch von Mitarbeitern zwischen 
dem BMBF (bzw. den darin aufgegangenen ehemaligen Res-
sorts BMFT und BMBW) und Unternehmen der Privatwirt-
schaft statt, und wie viele Mitarbeiter haben seit Beginn des 
Austausch- und Entsendungsprogramms daran teilgenom-
men? 

2. Durch wen und aus welchen Gründen wurde der Anstoß zu 
diesem Austausch gegeben? 

3. In welcher Weise - etwa durch Anträge oder in anderer Form - 
können an einem Austausch Interessie rte ihren Willen zur 
Teilnahme an diesem Austauschprogramm bekunden, und 
wie werden die Beteiligten ausgewählt? 

4. Wurden Interessenten an dem Austauschprogramm abge-
lehnt, und wenn ja, aus welchen Gründen? 
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5. Welche Fachgebiete bearbeiteten die Referate, bei denen ein 
solcher Austausch bislang stattfand? 

6. In welchen Fachbereichen sieht das heutige BMBF und sahen 
seine Vorgängerressorts Defizite, die nicht ausreichend durch 
den eigenen Personalbestand abgedeckt wurden und werden? 

Welche Fachkompetenzen wurden bislang durch das Aus-
tauschprogramm für das Ministerium temporär hinzugewon-
nen, und aus welchen Gründen sind derartige fachliche Kom-
petenzen im regulären Personalbestand des Ministe riums 
nicht vorhanden? 

7. Aus welchen Haushaltstiteln werden die durch das Aus-
tauschprogramm entstehenden Kosten seit 1990 im einzelnen 
bestritten, und in welchem Umfang wurden diese Kosten aus 
Kapitel 30 01 Titel F 427 01-011 bzw. Kapitel 30 01 Titel 425 01 
bzw. aus den entsprechenden Haushaltstiteln der ehemaligen 
Ressorts BMFT und BMBW gedeckt? 

8. In welchem Verhältnis wurde Personal für das Austausch-
programm aus 

a) Forschungseinrichtungen, 

b) forschungsfördernden Einrichtungen, 

c) Unternehmen der Wirtschaft und 

d) „anderen Einrichtungen" 

gewonnen (bitte jeweils für die Jahre 1990 bis heute an-
geben)? 

9. Nahmen an dem Austauschprogramm seit 1990 außer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern von Forschungseinrichtungen, 
forschungsfördernden Einrichtungen und Unternehmen der 
Wirtschaft auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von „an-
deren Einrichtungen" teil? 

10. Um welche „anderen Einrichtungen" handelte es sich dabei, 
insbesondere: Welche Organisationen gesellschaftlich rele-
vanter Gruppen und Non-Government-Organisationen waren 
dabei? 

11. Wie viele Organisationen aus dem Bereich Umweltschutz so-
wie erneuerbare Energien waren jemals an dem Austausch-
programm beteiligt, und um welche handelt es sich? 

12. Wie rechtfertigt die Bundesregierung - sofern der Austausch 
nur auf den Kreis der an der Fördermittelvergabe als Emp-
fänger oder in anderer Weise Beteiligten beschränkt werden 
sollte - die Beteiligung von Wirtschaftsverbänden und politi-
schen Stiftungen an dem Austauschprogramm, und was 
spricht ihrer Ansicht nach gegen eine Mitarbeit von Ver-
bänden oder Vereinen mit Forschungsbezug, die aber weder 
reine Wissenschaftsorganisationen noch Unternehmens-
verbände sind? 

13. Aus welchen 

a) Unternehmen, 
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b) Forschungs- und forschungsfördernden Einrichtungen und 

c) „anderen Einrichtungen" 

kam seit 1990 Personal? 

Um wie viele Personen handelte es sich? 

14. Wie hoch war bei diesen der jewei lige Anteil von Unter-
nehmen (ohne die anderen Kategorien) mit 

a) unter 50 Beschäftigten, 

b) 50 bis 250 Beschäftigten, 

c) 250 bis 1 000 Beschäftigten und 

d) über 1 000 Beschäftigten? 

15. Wie viele dieser Kräfte wurden aus Etatmitteln des Mini-
steriums finanziert, und wie viele wurden von den entsenden-
den Unternehmen und Einrichtungen bezahlt? 

16. Waren unter den temporär an das Ministe rium entliehenen 
Personen auch solche, die in irgend einer Weise in ihrer Zeit 
beim Ministerium bei der Vergabe von Fördermitteln zeich-
nungsberechtigt waren, und wenn ja, in welchen Referaten 

und in welchen Bereichen waren jeweils wie viele Personen 
zeichnungsberechtigt? 

17. An welche 

a) Unternehmen, 

b) Forschungs- und forschungsfördernden Einrichtungen und 

c) „anderen Einrichtungen" 

gingen Mitarbeiter des BMBF und der darin aufgegangenen 
Ministerien im Austausch- und Entsendungsprogramm seit 
1990? 

18. Wie viele Mitarbeiter gingen seit 1990 an Unternehmen, und 
wie hoch war dabei der jeweilige Anteil von Unternehmen 
(ohne die anderen in vorangehenden Fragen aufgeführten 
Kategorien) mit 

a) unter 50 Beschäftigten, 

b) 50 bis 250 Beschäftigten, 

c) 250 bis 1 000 Beschäftigten und 

d) über 1 000 Beschäftigten? 

19. Sieht die Bundesregierung bei dem Austauschprogramm mit 

Fördermittelempfängern mögliche Interessenkollisionen oder 
Datenschutzprobleme? 

20. Hat es nach Kenntnis der Bundesregierung bei dem Aus-

tauschprogramm schon Probleme damit gegeben, daß Aus-
tauschpersonal aus Unternehmen bei der Beantragung von 
Fördermitteln Einblick in sensitive Unterlagen erhielt, die von 
konkurrierenden Unternehmen eingereicht wurden, und wel-
che Maßnahmen hat die Bundesregierung getroffen, um 
solche Probleme zu lösen? 
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21. Hat die Bundesregierung Kenntnis von Unregelmäßigkeiten 
bei der Nutzung bzw. Weitergabe von Wissen, das bei der Be-
antragung von Fördermitteln oder auf sonstige Weise den an 
dem Austauschprogramm Beteiligten zur Kenntnis gelangt ist, 
oder sind der Bundesregierung Bedenken von Antragstellern 

gegenüber einer entsprechenden Weitergabe bzw. Nutzung 
zu anderen Zwecken bekannt geworden? 

22. Sieht sie darin eine Bevorzugung gegenüber anderen Förder-
rnittelempfängern, die an dem Programm nicht beteiligt sind 
und dadurch auch keine weiteren Einblicke in die Abläufe des 

Ministeriums haben? 

Bonn, den 31. März 1998 

Dr. Manuel Kiper 
Simone Probst 
Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 

 


